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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 


	Übersicht: Das können Sie vorbeugend tun

	Problem
	Maßnahme

	Pflegekunde hat kein Durstgefühl
	Trinkrituale etablieren
· z. B. morgens bei der Grundpflege gemeinsam mit dem Pflegekunden mit einem Glas Wasser anstoßen
· bei Aktivitäten wie Gesprächskreisen, Zeitungsrunden etc. in Abstimmung mit den Kollegen aus dem Beschäftigungsbereich feste Trinkrituale einbauen

	Vergesslichkeit
	Sichtbarkeit erhöhen
· Getränke immer in das Blickfeld der Pflegekunden stellen
· Becher zudem in Griffweite stellen

	Eingeschränkte Motorik
	Trinkhilfen einsetzen
· Schraubverschluss lockern
· Strohhalm
· Griffbecher 
· etc.

	Angst vor Entwässerung
	Sorge vor Toilettendrang nehmen
· zeitnahe Unterstützung des Pflegekunden bei Urindrang
· Einsatz von Inkontinenzmaterialien

	Ablehnung bestimmter Getränke
	Vorlieben erfragen
· Getränke an die individuellen Vorlieben des zu Pflegenden anpassen

	Schluck-beschwerden
	Flüssigkeitsgabe anpassen
· Flüssigkeiten gegebenenfalls andicken
· Getränke in kleinen Schlucken anreichen
· Pflegekunden in aufrechte Sitzposition bringen
· langsames Tempo bei der Anreichung!

	Akute Infekte
	Bedarf erhöhen
· krankheitsbedingt erhöhten Flüssigkeitsbedarf im Blick behalten (z. B. bei Fieber, Durchfallerkrankungen)



